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Correspondent
Insertionsgebäoc :

Für die dreigespaltene Cor¬
puszeile oder deren Raum
10 Pf . bei Wiederholungen

Rabatt .

Für die Redaktion berant¬
wortlich : A d . Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg .

Von Papst und Kaiser .
Kaiser und Reich passen besser zu einander und

kommen besser mit einander aus , als Papst und
Kaiser ! Es ist von jeher so gewesen und wird auch so
bleiben, so lange die beiden letzteren, als die größten Macht
haber der Erde, neben einander stehen . Sie werden oft, im
Geheimen oder offen , gegeneinander sein . Zumal jeẞt , wo
der Kaiser der evangelischen Konfeffion angehört ; denn der
Papst gehört der katholischen Kirche an , ist ihr Oberhauptund ihre Spiße über den ganzen Erdkreis, soweit dieseKirche
die römisch - katholische heißt . Dieselbe macht den An¬
spruch : „die alleinseligmachende" zu sein , außer welcher
fein Heil und keine Seligkeit möglich sei " . Schließlich ist
zu Anfang des vorigen Jahrzehnts die letzte Konsequenz mit
geschichtlicher Nothwendigkeit , wiewohl mit energischem Wi¬
derstreben namentlich der deutschen und amerikanischen Bi

schöfe , auf dem Vatikanischen Concil in Rom gezogen und
die Eichenschaft der „ Unfehlbarkeit", welche das katholische
Dogma bis dato der Kirche zuschrieb, dem sichtbaren Ober¬
haupt derselben, dem Papst in Rom , durch einen nackten ,
Schroffen Glaubensfag zugesprochen. Natürlich mit der Klau¬
sel : wenn der Heilige Vater ex cathedra d. h. in Glau¬
berssachen sein Urtheil abgebe " . Aber in welche weltliche,
irdische Sachen spielt nicht gerade der chriftliche Glaube , als
das tiefste und wahrste Lebensprinzip des Menschen, hinein ?
Also die Grenze der päpstlichen Unfehlbarkeit ist höchst schwan¬
kend , illusorisch ; der gewöniiche Laie , das Volk im Allge
meinen wird mit der Zeit gar keine Grenze mehr unterschei¬
den ; kommt dem jeweiligen Papfte äußere Macht und Ge
walt zu Hülfe und steht hinter ihm , so wird hierarchisches
Gelüsten nicht zaudern , Uebergriffe in das Gebiet des Staats
und in des Kaisers Regiment zu machen . Und jesuitische
Moral Cafuiftit wird nicht verlegen sein , auch offenbares
Unrecht , wenn es nur Machtvergrößerung bringt , zur grö
ßern Ehre Gottes" zu rechtfertigen , wird Gewalt zu Recht
und Gesez zu erheben versuchen .

Aus diesen Andeutungen geht der innere, unversöhn¬
liche Gegensatz zwischen der Stellung des Papstes nnd des

deutschen evangelischen Kaisers heroor . Der gegenwärtige
Papst Leo der Dreizehnte gilt als ein Friedenspapft . Auch
wir wollen seinen persönlich-friedfertigen und wohlmeinenden
Sinn nicht in Abrede stellen. Denn auch schon eine gewöhn¬
liche Klugheit muß ihn zur Friedfertigkeit drängen. Was
wohl mit Unfriedfertigkeit und Halsstarrigkeit ausrichten
gegen das unter seinem jungen Kaiser in Fürst und Volk

Aber seine Friedfertig
keit und Wohlgefinntheit gegen uns Evangelische bekommen
doch einen eigenthümlichen Beigeschmack , wenn er gleichzeitig
mit allem willigen Entgegenkommen gegen Kaiser und Reichs.
kanzler offen genug es ausspricht: „daß der Protestantismus
eine Bestbeule sei" . Weiterhin hört man auch durch die
katholische Presse teck und unverfroren die Behauptung aller¬
orten auspofaunen: „daß der Protestantismus der Urheber
aller revolutionären Gesinnung und aller Revolutionen sei".

Sonderbar ! Als ob nicht schon im Zeitalter der Kreuz
züge und Hohenstaufen ein Walther von der Vogelweide zu
Anfang des dreizehnten Jahrhunderts , der zugleich der süße¬
sten Weinnelieder mächtig war , wie ein Vorläufer Martin
Luthers , das Chr- und Nationalgefühl im deutschen Vater
land durch seine mannhaften Lieder gegen päpfliche Geld¬
und Herrschgier aufzuregen und zu packen verstanden hätte,
wenn er dieselben wie Schwerterklang ins Reich hinaus¬
klingen ließ ! Als ob es nicht auch schon vor dem Refor¬
mationszeitalter genug Revolutionen gegeben habe , wie den
armen Conrad , die Hussitenkriege u . a . ! Und als ob nicht
gerade in der Gegenwart in den römisch -katholischen Ländern
die Revolution der Völker gegen Furst und Obrigkeit, Herr¬
schaft und Autorität , ihre Heerdstätte hätte ! Wir erinnern
nur an das erzkatholische Spanien und an das von sozial
politischen Mißständen wie von Jesuitenumtrieben durch
wühlte Belgien ; an das moderne Frankreich , in welchem
man an der Revolution von 1789 noch nicht satt und ge =

nug gehabt zu haben scheint , sondern auf dem besten Wege
ist, den Staat in innere Anarchie aufzulösen und zum Nußen
gewiffenloser , ehrgeiziger Machtstreber Land und Volk immer
mehr zu ruiniren . Wir erinnern besonders an Italien sel¬
ber ! Hier hat ein katholischer König mit Hülfe und Zus
stimmung seines Volks den allerheiligsten Vater seiner welt¬
lichen Herrschaft entkleidet und sich selbst den Königsthron
im alten Rom , dem Mittelpunkt Italiens , aufgerichtet ; und

einige , mächtige Deutschland ? -

Elfter Jahrgang .

Oldenburg , Mittwoch , den 12. September. 1888 .

in Varel zum Vorsteher der Zollabfertigungsstelle am Bahn¬hofe zu Didenburg mit dem Titel Obercontroleur " zu er¬nennen .

diefer Thron scheint festzustehen , gewurzelt in der Anhäng .lichkeit seiner Unterthanen . Aber bei uns in Deutschland
wohnen Evangelische und Katholiken friedlich nebeneinander ,
fühlen sich sicher unter dem Schuße des geeinten Reiches
und seines Kaifers gegen äußere Feinde und innere Wühler , Seine Majestät der Kaiser wird heute Nacht 11 Uhrdenken nicht daran , gewaltsame Veränderungen bestehender 45 Minuten , von Wilhelshaven kommend , unsern Bahnhof
rechtlicher Zustände herbeiführen zu wollen , find zufrieden paffiren. Der Aufenthalt hier wird nur 3 Minuten währen.und hoffen von der Zukunft noch immer besseres auf dem Der Bahnhof wird übrigens nicht , wie mehrfach angenom
Wege der Reformeu . Und während die Franzosen ihr men wurde , gesperrt sein , sondern der Zutritt Jedermann
Bestmögliches gethan haben, sich die Italiener zu verfeinden , gestattet sein. Von dieser Erlaubniß dürfte trotz der späten
freuen sich die Letzteren sammt den Destreichern des Schuh- chen , um , wenn auch nicht den Kaiser , so ooch wenigstens

Nachtzeit sicher ein sehr zahlreiches Publikum Gebrauch ma
und Trußbüudnisses mit dem deutschen Kaiserreich und wir
Deutsche hinwiederum freuen uns des Bündnisses mit Jenen. den kaiserlichen Zug zu ſehen .

Der taiserliche Wagenzug befand sich seit gestern
Nachmittag bis heute Nachmittag 4 Uhr , wo derselbe nach
Wilhelmshaven abging , um dort Seine Majestät den Kaiser
nebst Gefolge abzuholen und nach Berlin zurückzubringen,
anf hiesigem Bahnhof. Derselbe bestand aus dem Schlaf¬
wagen des Kaisers , einem großen Schlafwagen für das Ge=
folge , einem Gesellschaftswagen , zwei Wagen erster und
zweiter Klasse und einem eigenen Gepäckwagen.

Da ist es nun erklärlich , wie wir neulich in einem
füddeutschen Blatte lafen : „ daß die bereits angekündigte
Reise des deutschen Kaisers nach Nom den Päpstlichen ein
Stein des Anstoßes ist. Denn dadurch , daß der deutsche
Kaiser den König von Italien in Rom selbst besucht , wird
ja anerkannt , daß Rom die rechtmäßige Hauptstadt von
Italien ist, und die Hoffnungen , daß Rom dem Papst wie¬
der ausgeliefert werde , schwinden dadurch um ein Gutes .
Der Papft behauptet freilich , der Kirchenstaat und seine
weltliche Macht sei eine göttliche Stiftung , und durch ges
fälschte Aftenstücke hat man es auch zu beweisen gesucht . Ordensverleihung . Dem Hauptmann v . We d(Anm. d. Einsenders : Es find die Pfeudo- Ifidorischen De- dertop , Flügel Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des
fretalen gemeint , uach denen Constantin der Große dem Großherzogs , ift von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz¬
Papst Sylvester zu Anfang des 4. Jahrhunderts p. Chr . Negenten von Baiern die dritte Klasse des baierischen Ver¬den Kirchenstaat geschenkt haben soll .) Aber von einem prosdienstordens vom heiligen Michael verliehen worden .
tenantischen Fürsten , der an so etwas nicht glaubt , kann
man doch nicht verlangen, daß er dagegen protestire , daßder König von Jtalien om dem Papst genommen und zur
Hauptstadt gemacht habe , oder gar verlange , wie auch ge =
schehen ist , daß der Kaiser von Deutschland mit Heeresgewalt
den Papst wieder in seine Herrschaft einsetze. Der Papst
sollte doch froh sein , daß er die weltliche Herrschaft los ist,
denn so ist er doch nicht dem Vorwurf ausgefeßt , den diefrühern Päpste hören und zugeben mußten , nämlich , daß
der Kirchenstaat der so ziemlich am miserabelſten verwalteteStaat Europa ' s sei . "

Bismarck hat einmal gesprächsweise, aber gewiß halb
ernstlich , gemeint ( siehe „ Bismarck und seine Leute in den
Jahren 1870 und 71 " von Moriz Busch ) : „ Der Papst
solle doch nur nach Deutschland kommen , wenn er in Rom
kein Unterkommen mehr finde ; Cöln oder Fulda könne er
zur Reſidenz machen ." Wir möchten dieserhalb auch noch
Münster vorschlagen . Denn gewiß hat der römische Papiseinen solidesten Anhang und seine treuesten , gläubigsten
Verehrer unter den deutschen Katholiken, zumal in Westphalen.
Es käme dann doch wahrscheinlich auch einmal so, daß nicht,
wie fast immer , ein Italiener zum Papst gewählt würde,
sondern daß Deutsche dran kämen , und daß das eigentliche
Vaterland vieler deutschen Katholiken fernerhin nicht das
italienische Rom bliebe, während sie sich in der eigenen Hei¬
math halb wie Vaterlandslose fühlen , sondern daß ihre Va¬
terlandsliebe in Deutschland haften bliebe und um den Siß
des Papstes und des Kaisers harmonisch pulfirte. Aber
es hat gute Wege mit jenem genialen Einfall Bismarcks ;
denn die Criſtenz des Papstthums haftet nach dem Glauben
der katholischen Völker des Erdkreiſes an der Wohnung in
der ewigen Roma" ; das ist einmal ihre Tradition, mit der
Muttermilch eingesogen. Und lieber wird u. E. der heilige
Vater beständig der (angebliche !) Gefangene im Vatikan "
bleiben , ehe er auf Nimmerwiedersehn ausrückte und den
Anspruch auch nur auf einen Stein des alten Rom aufgäbe .

"

Dem jungen Hohenzollernkaiser aber rufen wir Glück
und Gottes Segen zu seiner Römerfahrt zu . Sie ist fried¬
licher Art und Absicht ; auch nicht so gefährlicher und be=
denklicher Art , wie früherhin so manche Römerfahrt der
alten deutschen Kaiser aus dem Hohenstaufen und den an¬
dern erlauchten Kaisergeschlechtern . Chrifti Wort werde
aber auch in dieser Beziehung wahr : Gebet dem Kaiser
was des Kaisers und Gotte (dem Papste ? ) was Gottes ist."

Locales und Correspondenzen.
Oldenburg , 12 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ges
rubt , mit dem 1. November d . J . dem Vorsteher der Zoll¬
abfertigungsstelle am Bahnhofe zu Oldenburg , Obercontro
leur Frese , die Stelle eines Hauptamtscontroleurs in
Brake zu verleihen , und den Hauptamtsassistenten Grube I.

fonde- Lieutenant vom Oldenburgischen Dragoner -Regiment
Militärisches . Freiherr v . Plettenberg , Se

Nr . 19 , dessen Kommando als Ordonnanz - Offizier bei Sei¬ner Königlichen Hoheit dem Großherzog um ein Jahr ver¬
längert .

langjähriger verdienstvoller Leiter der Stadtknabenschule , bes
Dienstjubiläum . Herr Neftor Munderloh ,

geht am Sonnabend den 22. September den Tag der Feier
feines 50jährigen Dienstjubiläums. In Freundes- und Be¬

getroffen , den Tag festlich zu begehen.

kanntenkreisen des Jubilars werden bereits Vorbereitungen

Theater haben bereits mit dem geftrigen Lage ihren Anfang
Großh . Theater . Die Proben im Großherzoglichen

genommen, so daß uns also nur noch wenige Tage von der
ersten Vorstellung , die am nächsten Sonntag die neue Sai¬
fon einzuleiten bestimmt ist, trennen. Die erfte Vorstellungmit Wildenbruchs Harold" wird den Theaterbesuchern Gelegenheit geben, das schauspielerische können der neu enga¬
girten Mitglieder Fräulein Schultheiß (Heldenmütter)
und Herrn Taeger (jugendliche Helden) kennen zu lernen.
Hoffentlich fällt das Urtheil günstig aus. Ferner wäre zu
wünschen, daß die Nachfolgerin des Fräulein Wisthaler,
Fräulein Horft (erfte Soubretten) , in gefanglicher Bezie=
hung ihrer Vorgängerin besten Andenkens nicht zu sehr nach¬
stehen möchte. Im Uebrigen sieht man im Publikum der
bevorstehenden Saison nicht ohne Intereffe entgegen , und
dieses Interesse auch für die Folge namentlich durch ein in¬
teressantes und frisches Repertoir rege zu halten, wird Auf¬
gabe der Direction sein . Warten wir ab, was die Zukunft
bringen wird.

Am nächsten Sonntag , den 16. d . Mts . , werden
folgende Extrapersouenzüge zu ermäßigten Fahrpreisen
zwischen Oldenburg , Zwischenahn und Rastede gefahreu :

1) von Oldenburg nach Zwischenahn 3. 30 Nachm .
zurück 9 . 50 Abends .

2) von Oldenburg nach Rastede 3 . 55 Nachm .

zurück 7 . 40 Abends .

Humoristisches .
Kindermund . Der kleine Walter wird gefragt , ob er

wohl wisse , was eine Braut fei . Nach einigem Ueberlegen
,,Eine Braut ist eine Frau , die noch keinen

Mann hat , aber schon einen weiß ."

antwortet er :

Ueberboten . Lieutenant A . : Fahre jest öfter nach
Epernay , blos um Sekt an der Quelle zu trinken . "

it gar nichts . Neulich Rheuma gespürt , sofort nach Ma¬
B . :

drid gefahren , blos um echte spanische Fliege auflegen zu
lassen . "



Die bulgarische Frage . selbständige Organisationen , die nach dem Tode des letzteren mittlung zu stande zu bringen ; vorläufig hat er alle Neger
Desterreichische Blätter behaupten , daß die bulgarische unter Jachmann und demnächst Herrn von Stosch zu einer unter englischen Schuß genommen .

Frage offiziell von der Tagesordnung abgefeßt sei ; ste stüßen einheitlichen Behörde vereinigt wurden , so daß bisher Ver¬
sich dabet darauf , daß der Kaiser Wilhelm II . niemals die waltung und Kommando sich in der Hand des Chefs der Kammern am 9. oder 10. Oktober einzuberufen . - Boulangers

Frankreich . Die französische Regierung beabsichtigt , die

Absicht gehabt habe, in der bulgarischen Frage eine Vermitt- Admiralität befanden. Diese Vereinigung soll nun wieder Ersaßmann im Somme -Departement , auf dessen Vertretungferrolle zwischen Rußland und Oesterreich -Ungarn zu über - beseitigt , die Kommando -Angelegenheiten sollen von neuem er wieder verzichtet , soll Rochefort werden . Der „Ag . Hav ."nehmen und daß Rußland ein Programm zur Lösung der einem Admiral übertragen werden , der unmittelbar vom zufolge verlautet mit ziemlicher Bestimmtheit , daß der Präfi¬bulgarischen Frage gar nicht besize oder doch wenigstens Kaiser abhängig ist. Die Admiralität würde dadurch zu dent Carnot den Wunsch hege, die allgemeinen Wahlen fürbislang trotz aller Anfragen seitens der mitteleuropäischen einem reinen Verwaltungsamt gemacht werden , das nach wie die Abgeordnetenkammer schon im Februar vornehmen zu
Mächte ein solches nicht ausgearbeitet habe . Es wird dieser vor der Leitung des Reichskanzlers verbleibt . lassen . Soll diesem Wunsch ohne Auflösung der Kammer
Behauptung kaum etwas entgegenzustellen sein , da Rußland Eine Rang - und Quartier -Liste der Offiziere des entsprochen werden , so würden die Abgeordneten fleißiger zuaus seiner bisherigen Zurückhaltung gegenüber Bulgarien Beurlaubtenstandes der Königlich preußischen Armee für das arbeiten haben , als sie es zu thun pflegen , denn die Schließungnicht heraustreten dürfte . Es ist sich sehr wohl bewußt , Jahr 1888" ist soeben erschienen , nachdem sich infolge der der Sizungen durch den Präsidenten fönnte nur erfolgen ,daß Oesterreich-Ungarn , England und Italien durchaus nicht Neueintheilung der Heerestheile des Beurlaubtenstandes und wenn zuvor die Budgets für 1889 und 1890 erledigt sind .geneigt sind , den Russen eine Sonderstellung in Bulgarien der Offizier-Korps derselben die Nothwendigkeit ergeben hat , ie gering aber dazu die Aussicht ist, das haben die lang=
einzuräumen . Damit soll jedoch keineswegs gesagt sein , daß die Rangliste dieses Theiles der Armee nen aufzustellen . wierigen Budget -Verhandlungen der letzten Jahre , die stets
die bulgarische Frage überhaupt schon endgiltig gelöst sei - Bei den neulichen Seekriegsübungen vor Kiel gelangte eine Bewilligung vorläufiger Zwölftel nöthig gehabt haben ,oder daß eine solche Lösung in nächster Zukunft zu erwarten eine Neueinrichtung zur Anwendung , die bisher nur der deutsattsam erwiesen . So wird es schließlich doch höchstwahr¬sei. Im Gegentheil sind wir der Meinung , daß die bulga- schen Marine eigen ist . Es sind dies den Taucheranzügen scheinlich zur Auflösung kommen.
rische Frage eng mit der Orientfrage verflochten ist und da- ähnliche , aus Gummi hergestellte Schwimmanzüge , in welche
her nur in Gemeinschaft mit dieser gelöst werden kann . Luft eingeblasen wird . In der Hüftengegend trägt der daß Boulanger in Deutschland gewesen sei, um den Fürsten

- In Pariser amtlichen Kreisen glaubt man allen Ernstes ,

Rußland, das seine Augen auf Konstantinopel und die Schwimmer einen Gürtel, der den Anzug in zwei Theile Bismarck zu besuchen ; Bismarck aber habe ihm eine Unter¬Meerenge gerichtet hat, muß natürlich danach streben, den sondert, damit bei einem etwaigen Zerreißen des Anzuges redung verweigert, und darauf sei der General nach Frank¬Weg durch Rumänien frei zu erhalten und Bulgarien zu an den Beinen nicht gar zu viel Luft verloren geht. Schuhe redung verweigert , und darauf set der General nach Frank¬
einem russischen Vorposten zu machen . Von Rußland zu mit Bleisohlen sollen das Gleichgewicht sichern . Zur Ver reich zurückgekehrt .

behaupten , es würde auf die Herrschaft über Bulgarien ver - theidigung dient ein am Gürtel befestigtes Dolchmesser . Die England . So seltsam es nach deutschen Anschauungen
sichten , hieße die ganze Geschichte und Vergangenheit Ruß- Schwimmer werden zum Sprengen von Minen und feind- sein mag die englischen Admirale fahren fort , den Auss
lands über Bord werfen. Die Frage ist nur die, ob Ruß- lichen Fahrzzugen verwendet. Sie sind deshalb mit Spreng - fall der kürzlichen Uebungen der englichen Flotte in der Preſſe
land schon bei der nächsten europäischen Krise seinem Ziel büchsen versehen, die sie an der Mine 2c. zu befestigen haben. zu kritistren. Admiral Elliot findet in einem Gingesandt an
näher fommen wird , oder ob es nicht wieder, wie schon öfter Che die Explosion erfolgt , sind die Schwimmer längst aus die "Morn . -Post ", daß es der britischen Marine völlig an
in diesem Jahrhundert , die Erfahrung machen wird , daß dem Bereich der Gefahr . Bei dem Angriff auf die Hafen- Gente in Wolseleyschen Sinn mangele . Vor allem verlangt
seine Macht noch nicht ausreicht, um sich Europa gegenüber sperre vor Riel am 29. August wurden vom Panzergeschwa- Admiral Elliot wetter, wie schon so viele vor ihm, daß die
zum Herrn des Orients aufzuwerfen . der Schwimmer in die See geworfen, um die Minen zu Berwaltung der Marine dem Parteitreiben entrückt werde.

Keine menschliche Voraussicht wird den Zeitpunkt bestim- sprengen , während das Schulgeschwader andre zur Abwehr England sei Frankreich in einem Seekrieg nur gewachsen ,
men können , wo der türkischen Herrschaft in Europa wird entsandte . wenn es doppelt so viel Schlachtschiffe und dreimal so viel
ein Ende gemacht werden , niemand kann heute wissen , wer - Die diesjährigen Hochwasserschäden in den Ueber- Streuzer als Frankreich befize . Um die englische Marine auf
die Erbschaft übernehmen, ob Rußland allein oder in Ge- schwemmungs-Gebieten des Bober , Zackens und Queißes haben die ihr gebührende Höhe zu bringen , bedürfe es wenigstens
meinschaft mit Desterreich-Ungarn seine Hand auf die Bal- zu einer eingehenden Untersuchung der Ursachen der Kalami eines Zeitraums von acht bis zehn Jahren .
fanstaaten legen wird . Nur das eine ist heut zu Tage sicher, tät und der Mittel zur Abhilfe Veranlassung gegeben . Die Amerika . Nach einer von amerikanischer Seite stammen¬
daß ohne Wissen und Willen der Bulgaren fich fein Thron gegenwärtigen Hochwassererscheinungen sind insofern eigen- den Statistik sind in den 68 Jahren von 1820, wo die Ein¬
wechsel in Bulgarien vollziehen kann; es wäre ja möglich, thümlch, als seit 84 Jahren ähnliche Hochwasser , wie in der wanderung bedeutend zu werden begann, bis 1887 in den
daß die Bulgaren der Herrschaft ihres gegenwärtigen Fürsten neuesten Zeit öfter , nicht vorgekommen waren und das Quell - Vereinigten Staaten von Amerika 13,6 Millionen Fremde
überdrüssig würden und sich ein andres Oberhaupt suchten gebiet des Backens und Queißes , namentlich in bezug auf Be- eingewandert . In den ersten 5 Jahren blieb die Zahl noch
Zur Zeit aber scheint dem nicht so zu sein, und ebensowenig waldung , neuerdings keinerlei Aenderung erfahren hat . Diese unter 10 000 , überſtieg 1842 zuerst 100 000, sant dann nur
steht eine Verständigung Desterreichs mit Rußland in Aus - Untersuchungen umfassen selbstverständlich auch die Frage der in wenigen Jahren wieder unter diese Ziffer , war am höchsten
sicht. Es hat also seine volle Nichtigkeit damit , daß die Thalsperre , Sammelreservoirs und ähnlicher Mittel , die von im Jahr 1882 , wo 788 962 Einwanderer gezählt wurden ,
bulgarische Frage jest und solange, bis die europäische solchen nach den Verhältnissen des Ueberschwemmungsgebiets und betrug im Jahr 1887 : 484 116. In Nordamerika macht
Lage nicht von Grund aus verändert wird , in den Hinter zu erwartenden Vortheile , die diesen gegenüberstehenden Kosten sich übrigens neuerdings eine Richtung geltend , welche, von
grund getreten und, wenigstens offiziell, von der Tagesord - und Schwierigkeiten u . s. w. Die diesbezüglichen Arbeiten der Ansicht ausgehend, daß die vorhandene Bevölkerung und
nung abgesetzt worden ist . werden mit voller Kraft gefördert . der natürliche Zuwachs derselben vollkommen genügend sei ,

um die Zunahme des Reichthums des Landes in dem bis¬
herigen Maß auch ferner zu sichern , eine Erschwerung der

europäischen Einwanderung in die Bereinigten Staaten be
fürwortet .

Deutschland .
Die in der Presse aufgetauchte Nachricht , daß der

Staatsminister Graf Bismarck nach England gereist sei, tst
unrichtig . Derselbe befindet sich gegenwärtig im Seebad
Oftende , wo er am 3. d. Mts . von dem König der Belgier
zur Tafel gezogen wurde . Gegen Mitte dieses Monats schon
wird Graf Bismarck , wie wir erfahren , in Friedrichsruh er¬
wartet .

"- Die Wiener Pol . Corr . " beröffentlicht ein Schreiben
aus Athen , welches den freudigen Eindruck hervorhebt , den
die Verlobung des griechischen Kronprinzen mit der Prin¬
zessin Sophie von Preußen überall in Griechenland hervor
bringe . Man gebe sich in allen griechischen Kreisen der Er¬
wartung hin , daß die Anknüpfung so reger verwandtschaft¬
licher Bande zwischen dem deutschen Kaiserhause und dem
griechischen Königshause die Befestigung und Vertiefung der
Beziehungen zwischen Griechenland und Deutschland zur er
wünschten Folge haben werde .

Ausland .

Gerichtssaal .

Belgien . Seit einigen Tagen ist in Brüssel ein afri¬
tanischer Arbeitsausstand ausgebrochen , der nicht nur allge¬
meines Aufsehen hervorruft , sondern auch das Eingreifen
der Brüsseler Polizei und der englischen Gesandtschaft be¬
wirkt hat . In der Brüsseler Ausstellung sind 31 Afrikaner Ein harmloser Fälscher stand dieser Tage vor der
ausgestellt ; dieselben gehören dem Unternehmer Dehaut . Ferien -Straftammer des Berliner Landgerichts II . Es war
Nach dem von Dehaut mit den afrikanischen Häuptlingen ein kleines bieberes Männchen , das auf die Frage des Präs
abgeschlossenen Kontrakt stellt derselbe die Afrikaner auf 2 Jahre fidenten : " Sie sind der Eigenthümer Johann Christoph
in Europa aus , hat ihnen aber kein Gehalt zu zahlen . Erst Bergmann aus Zossen ? " in echt schlesischem Dialekt erwi¬
nach Ablauf der zwei Jahre erhalten sie ein monatliches Ges derte : Ja wull , mei Herr , der bin tich !" Präs . : „ Sie
halt von 15 Francs ausgezahlt ; entläßt aber Dehaut schon werden beschuldigt , sich in drei verschiedenen Fällen der in¬
vorher einen Schwarzen , so muß derselbe ihm sofort seinen tellektuellen Urkundenfälschung schuldig gemacht zu haben !"
Lohn zahlen . Schon vor kurzem war ein Aufstand unter Angefl . : „ Ach Du mei lieber Gott , wie toan itch denne
diesen Schwarzen ausgebrochen , der theils gütlich , theils durch ahne Urkunde fälschen , iich koan ja gor nie schreiben ! Das
törperliche Züchtigung beigelegt wurde . Die Klagen der is ja äben mei Unglück , doas ich nie schreiben koan . " -
Schwarzen über unzureichende Nahrung und Kleidung und Präs . Sie haben aber doch, nachdem Sie aus Ihrer Hei¬
schlechte Behandlung hörten aber nicht auf , so daß die Po - mat in Schlesien nach Zossen übergesiedelt waren , mit der- Wie gemeldet wird , sollen bei der in Aussicht stehenden lizei wiederholt eingreifen mußte . Kürzlich nun brach auf ' s unverehelichten Marie Schramm lange Jahre in wilder Ehe

Neuregelung der Ressortverhältnisse der Admiralität sowohl neue eine allgemeine Empörung aus . Dehaut jagte die bei- gelebt , aus welchem Verhältniß drei Kinder hervorgegangendie persönlichen Angelegenheiten wie die Kommandoabtheilung den Mädelsführer fort ; sie wandten sich an die Polizei , die sind ! " Angefl . : Viere seins ' r , Herr Richter , aber doasvon dem Geschäftskreise des Chefs der Admiralität abgetrennt die beiden Schwarzen unter den Schutz des englischen Kon- eene hutte se schunn !" Präs . : Es kommen doch nurwerden . Der Chef des Stabes der Admiralität würde dem suls stellte . Derselbe brachte die Afrikaner sofort in eine die drei legten in Betracht . Sie haben bet der AnmeldungOberkommando unterstehen ; die persönlichen Angelegenheiten Pension , um sie in einigen Tagen in die Heimat zu beför auf dem Standesamt die Kinder stets als eheliche und diewürden einem nach dem Muster des Militärkabinets gebildern . Kaum war dieses geschehen, so erschienen 14 andre unverehelichte Schramm als Ihre Frau bezeichnet . Damitbeten Marinefabinet des Kaisers übertragen werden . Früher Schwarze bei der Polizei und verlangten auch ihre Beförde - haben Sie bewirkt , daß falsche Eintragungen in die Standes¬bestanden nebeneinander das Marine -Ministerium und das rung nach Afrika . Gleichzeitig stellten alle Neger die , ,Arbeit " register stattfanden warum thaten Sie das ? “Oberkommando unter dem Admiral Prinzen Adalbert als ein . Der englische Konsul will sich jetzt bemühen , eine Ver - „Na , ich duchte halt , doas wär egal , denn vur uns ' n lieben
Angefl . :

21 a ]
Feuilleton .

Mann

(Nachbruck verboten .)

über 33 ord .

( Fortseßung .)

Hier sind wir am Ort !" rief Doller endlich , als er
das Fahrzeug in den Wind gedreht und es durch die in
ihm wohnende Kraft ganz nahe an eine Stelle der Küste
gebracht hatte , wo man beim schwachen Licht des Abends
einige zerstreute Hütten liegen sah .

"

Damit öffnete er die Thür eines niedrigen Hauses , war , in jenem plattdeutschen Dialekt , der auf der ganzen
dessen Strohdach fast bis zur Erde reichte , und trat durch Ostsee verstanden wird . „ Euch hat der Südwest wohl
den Flur mit Jack Perin in eine Gaststube ein . heute nicht beim Lachs geschmuggelt !"

Es war ein niedriges Zimmer , in welchem rechts
von der Thür ein ungeheurer Ofen stand , um welchen
Holzbänke angebracht waren , auf denen eine Anzahl von
Männern saß .

, ,Wer gut treckt , dem ' s gut schmeckt !" rief ihm ein
alter Fischer entgegen , von dessen wettergebräuntem Gesicht
vor dem hochhinaufreichenden Rockfragen und dem Süd¬
wester mit der bis auf den halben Rücken sich erstrecken¬

Der Dfen mußte es wohl sehr gut meinen , denn er den Krempe nicht viel zu erblicken war ; während er Doller
strahlte eine so große Menge von Wärme aus , daß die und Jack die Hand drückte .
Eingetretenen fast zurückpralten ; und es war schlechter - Ohne Umstände ging Doller von einem zum andern ,
dings nicht zu begreifen , wie die an ihm sißenden Fischer und drückte mit Lachen jedem die Haud . Jack ahmte
in ihren Friesjacken von fast fingerdickem Stoff , den Hals ihm nach .Mit festem Griff löste er den Anker , und rasselnd rollte

dieser in die Tiefe , so daß das Fahrzeug nur leise sich mit dicken wollenen Tüchern umwickelt und auf dem Kopf Bei uns heißt ' s : Wer gut schmeert der gut fährt ! "
auf und nieder wiegte in den schwachen Wellen der Bucht . den „ Pudel " , es in einer solchen Backofenhiße aushalten rief er dem lustigen Alten zu ., ,Nun müssen wir sogleich an Land , " fuhr er fort , tonnten . Nach allerseits gewechseltem Gruß seßten sich die
, ,denn morgen mit dem Frühesten stechen die Fischer Mitten im Zimmer stand ein großer viereckiger Tisch , beiden Ankömmlinge an den Tisch , da sie die allzu großeschon wieder in See . Sie fangen hier den Lachs mit dem auf dem eine Lampe ein nur sehr spärliches Licht ver- Hiße des Dfens verschmähten , und Doller schlug mit einemgroßen Garn ; das bringt mehr ein , als das Angeln . breitete , jedenfalls in der ganz richtigen Ansicht , daß die kräftigen Seemannsfluch auf den Tisch , indem er ausrief :Außerdem haben sie nicht immer einen solchen stetigen den Tisch umsizenden , ebenfalls wie die Eisbären dick in , ,Aber nun , alter Seebär , bringt uns auch einen KrugWind , wie heute , wo fein Nez reißt . " Wolle gekleideten Männer wohl ihren Mund von selbst an Bord ! "

Mit diesen Worten löste er das Tau der hinter dem finden würden mit den großen , hölzernen Bechern , aus , ,Kommt schon !" rief der Wirth , dem man den ge =Steuer schwimmenden Jolle , brachte diese durch einen denen sie ihren Grog tranken . dienten Matrosen schon auf zehn Schritte nicht blos ansah ,
leichten Zug der Hand an die Backbordseite der Schaluppe Im Lachsfang , namentlich wenn' s gut geht , ist der sondern anroch ; denn er verbreitete bei der Temperaturund stieg mit seinem Kapitän hinein . Fischer wie der Maurer im Sommer ; da läßt er was des Zimmers den stärksten Theergeruch , der jemals derMit wenigen kräftigen Ruderschlägen trieb die Jolle d' raufgehen . Danach zu urtheilen , mußte die leẞte Beute , Butte eines anstreichenden Schiffsjungen entstiegen war .an den Strand , wo sie die beiden Männer leicht auf welche ihnen das Meer geschenkt hatte , keine ganz un - , ,Na , Du altes Theersegel lebst Du auch noch ? "
den Sand zogen . bedeutende sein : denn aus dem lärmenden Gesumme , schrie ihm Doller entgegen . Lange nicht gesehen !"

Nun müßt Ihr mich aber führen , Doller ," sagte welches im Zimmer herrschte , war deutlich zu erkennen ,
Jack , denn ich bin hier ganz fremd . " daß die Insassen der Stube den heutigen Tag im Kalen¬

der gewiß nicht schwarz anstreichen würden .,,Gewiß !" entgegnete dieser . Hier muß wo herum
eine Art Krug sein ; da sißen sie abends und schnaken
flug . Da ist er ja schon . Treten wir ein !"

, ,Na , da trifft man ' s ja gut hier bei Euch in
Schweden !" rief Doller , als er mit Jack eingetreten

Wenn Du bei allen wilden Indianern Deine Erbsen
mit Pökelfleisch verzehrst , wirst Du Unsereinen schon ver¬
gessen !" war die lustige Antwort .

, ,Na , wessen Nase Dich einmal gerochen , der vergift
Dich im Leben nie wieder !" rief Doller , auf den Geruch



Herrgotte woarn wer doch su wie su Monn und Weib !" welche natürlich sofort Befehl gab , den bereits erwarteten | legungen , daß bei einigen von ihnen am Aufkommen gezweifeltPräs . Warten Sie einmal , ich finde in den Atten soeben Kronprinzen durchzulassen .eine Notiz , welche der Standesbeamte in Zossen eingereicht wird . Die Zahl derjenigen , welche leichtere Verlegungen er¬
hat , nach welcher Sie wahrscheinlich gar nicht Bergmann , sich anderweitiger Meldung zufolge gegenwärtig mit der Fest - sich zahlreiche Priester und Nonnen . Auch Bischof Durousseaur

Zigeunerfrage . Im Reichsamt des Innern soll man hielten , beträgt hundert . Unter den Verwundeten befinden
sondern Klein heißen ; demnach wären die Kinder selbst dann stellung von administrativen Abwehr - und Eindämmungs - erhielt eine Quetschung . Das Gericht hat eine Untersuchungnoch auf einen falschen Namen eingetragen , wenn dieselben maßregeln gegen die immer mehr um sich greifende Zigeuner - eingeleitet .berechtigt wären , Ihren Namen zu führen . Wie heißen Sie plage beschäftigen .denn nun eigentlich , Bergmann oder Klein ? Angefl . : Die Königin -Regentin von Spanien ist , wie aus Ma¬
Su oder su ! Jich heeße Bergmann und heeße och Klein. " gemeldet wird . Im Hause Martengasse No. 5 vernahmen Folgen verlaufenen Unfall betroffen worden.

Fast beispiellos ist die Mordaffaire , welche aus Budapest brid gemeldet wird , von einem glüdlicherweise ohne ernstere
Präs . : „ Erklären Sie sich deutlicher . Wie soll man das neulich früh die Hausinsassen aus der im Parterre gelegenen der hohen Frau wurde von einem andern Wagen , deffen

Der Wagen
verstehen?" Angefl . : Met zweeter Boater hieß Bergmann Wohnung des Schneiders Gnädig laute Hilferufe . Das in Pferde durchgegangen waren , gestreift. Dieser Unfall gabund mei erschter hieß Klein !" -
schwazen Sie doch nicht solchen Unsinn, Sie haben doch nicht zu Gnädig , um nachzusehen, was der Frau fehle. Als sei. Das Gerücht sei jedochdurchaus unbegründet , überhaupt

Präs . Aber Mensch, demselben Hause wohnende Fräulein Irma Bistike begab sich zu dem Gerücht Anlaß , daß die Königin-Regentin verwundet
zwei Väter gehabt ! " Angefl. : "Wull , wull ! Meine Fräulein Bistite das Zimmer betrat , sah sie die Frau im sei das Befinden der Königlichen Familie ein vortreffliches.Mutter woar eene geburne Sprenger und mei erschter Boater Nachtgewand auf dem Boden liegen. Gnädig stand über steKlein, dän hotte se geheiratet und ich hieß erscht och Klein. gebeugt und es schien, daß er an dem Kopf seiner Frau sich nicht allzu langer Zeit hatten in Warschau wie die Haus¬

Ein Stückchen von der Warschauer Polizei . Bis vor
Da starb met Boater und meine Mutter heiratete den Berg etwas zu schaffen machte. Plötzlich aber richtete sich Gnädig besiger so auch die Miether ihre eignen Hausschlüssel. Die¬mann . Nu hieß se Bergmann und ich och!" - Präs . : „Ach empor und sprang zur Thür hinaus , indem er den Nachbarn ses Privilegium " wurde aber den Miethern eines Tagesso! Sie sind später nach Ihrem ! Stiefvater benannt worden die Worte zurief : " Meine Frau stirbt , ich gehe den Arzt durch die Polizei -Verfügung genommen. Dieser Tage tamenund heißen demnach Johann Christoph Klein genannt Berg: holen." So tam es, daß Gnädig ungehindert das Haus nun die Hausbesizer im Interesse ihrer Miether in größererAngekl. : " Ja ! Su wird' s wull richtig sein !" verlassen konnte, troßdem es sich sofort herausstellte, daß er Anzahl bei der vorgesezten Behörde um WiederherstellungPräs . „Herr Staatsanwalt ! Der Angeklagte hat sein nichts Geringeres im Schild geführt hatte, als sein Weiß zu des früheren Zustandes ein. Die Behörde entschied , daß derVergehen zugestanden was beantragen Sie ?" - Staats - ermorden. Wie die Gattin Gnädigs angab, hatte ihr Mann , Petition entsprochen werden könnte, wenn jeder Miether eineanwalt : Mit Rücksicht darauf , daß der Fall sehr milde liegt, während sie im Bett lag , versucht, ihr mittelst eines Trichters Erklärung des Inhalts unterschreiben wollte, wonach er beibeantrage ich insgesammt eine Geldstrafe von 15 Mart , ev. heißes Blei in das rechte Ohr zu gießen. Die Frau segte einem etwaigen Diebstahl in dem betreffenden Grundstück3 Tage Gefängniß !" Bräs . : „Angeklagter, was haben sich zur Wehr , worauf sie von ihrem Mann zu Boden ge- fich als haftbar für das gestohlene Gut erklären und imSie noch zu Ihrer Bertheidigung anzuführen ? "
geflagte bleibt stumm, als sich darauf aber der Gerichts- Frau wiederholt die Worte zu : „ Du mußt noch heute hin würde . Natürlich ist jetzt in Mietherkreisen das Verlangen

Der An- rissen und am Halse gedrosselt wurde. Gnädig rief seiner unvermögensfall sich einer längeren Haftstrafe unterziehen
hof erhebt, um sich zur Berathung zurückzuziehen , ruft er werden." Frau Gnädig glaubt , ihr Gatte wollte sie ermorden, nach einem eignen Hausschlüssel merklich herabgestimmt. Soaus : " Worrten Ee doch noch amoll a bissel ! "

heben , für welchen Betrag ihr Leben gesichert sei. Der Bu- fichts einer derartigen Bedingung ist es schwer anzunehmen,

Präs um die Versicherungsprämie von zehntausend Gulden zu be- erzählt der „Kurjer Warszawski" und bemerkt dazu : „Ange¬
stand der Frau , in deren Ohren wirklich noch warmes Blei daß sich Liebhaber des Besitzes von Hausschlüſſeln findengefunden wurde , ist ein ziemlich bedenklicher . Gnädig ist werden .flüchtig und eine ganze Schaar von Polizisten ist bemüht,sein Versteck ausfindig zu machen.

mann ? "

PP

-

-

-

"

Was wünschen Sie denn noch?" - Angefl. : Die Kindersein nu wieder vun mer obgeschrieben wurrn . Was sull dennnanu aus die varmen Bälger wärd ' n. Die hoan nu keenBoater und keene Mutter meh ! Jich sull nimmeh der Voater sein und ich foann se duch nu nie im Stiche loassen!" Ein angeblicher Schat . Vor kurzem wurde in russischen
Präs . : „ Ja , da ist guter Nath theuer ! Wir können Blättern gemeldet , daß ein Bauer in einer Ortschaft im

Ihnen nicht helfen!" - Staatsanwalt : Heiraten Sie doch Bruzzo" stieß, wie aus Rom gemeldet wird , in den Gewässern cher mehr als 17 Mill . Rubel in Gold betrage. In den

Schiffszusammenstoß . Das italienischePacketboot , Mattes Gouvernement Tschernigow einen Schaz entdeckt habe , wel¬
die Schramm ! " - Angekl . :Angefl . : „ Die is ja tudt ! "
"Jawohl, die ist gestorben. Bei ihrem Tode sind ja erst die vador " zusammen. Ueber das Schicksal des letzteren ist noch Stellvertreter des Gouverneurs von Tschernigow den Re¬

Präs von Porto Maurizio mit dem französischen Packetboot Sal - russischen Zeitungen finden wir nun die Meldung , daß der
falschen Angaben entdeckt worden !" - Staatsanwalt : Na, nichts bekannt geworden. Ersteres erhielt ein großes Led gierungsboten " benachrichtigt habe, die ganze Geschichte ent¬dann wird es am besten sein , Sie adoptiren die Kinder!" oberhalb der Wasserlinie . Von den Passagieren sind zwei behre jeder Begründung. Eine Legende existire wohl in derAngefl : „Na , su oder su, ich wär se nicht verloaffen !" um' s Leben gekommen und einer verwundet.Nach kurzer Berathung erkannte der Gerichtshof auf 15 Stadt Oster , daß dort ein großer Goldschak vergraben sei ,

Staatsanw . :

-

Angefl.: „Na, da bank ich noch scheene, meine Herren , Hatjehooch alle mitanander ! "

Aus nah und fern .

Lekte Nachrichten .

Mark Geldstrafe . Präs.: "Sie sollen 15 Mark bezahlen! hat sich fünst anläßlich einer Prozession in der Ortschaft den , welche diese Annahme bestätigen möchten. Auch die
Unfall bei einer Wallfahrt . Ein entsetzliches Unglück doch ſeten weder Schriftstücke noch äußere Anzeichen vorhan=

Werden Sie das können ? " Angekl . : „ Na , wenn ' s blus
nie uf emoall sein muß !" Präs . : „Da müssen Sie bei Jumet im Hennegau (Belgien ) zugetragen . In der Nähe bisherigen Grabungen an der bezeichneten Stelle führten zu
der Staatsanwalschaft einkommen, die wird Ihnen wohl dieses Ortes befindet sich ein Frauentlofter , welches den Namen feinem Erfolg .
Theilzahlungenbewilligen. Nicht wahr, Herr Staatsanwalt ?" "Convent des Dames Affligées " führt. Der dort befindlichen Jahres in St. Petersburg stattgefunden , zählt die russische

Nach der letzten Volkszählung , die im Juni diesesMutter Gottes wird von der abergläubischen Bevölkerung
darf nach einer angeblich von der heiligen Jungfrau selbstlichen Geschlechts sind. Das städtische statistische Jahrbuch
der Umgebung eine wunderbare Heilkraft zugeschrieben . Doch Hauptstadt 842 883 Einwohner , von denen 488 990 männ¬

erlassenen Vorschrift die Wallfahrt nach Jumet nur einmal stellt fest, daß die Bevölkerung Petersburgs sich seit dem
in hundert Jahren stattfinden . Gestern nun sollte diese Wall- Jahr 1881 um 85 133 Seelen vermindert hat und hebt zu¬

Kronprinz Konstantin von Griechenland, so erzählt die licher und Nonnen nicht weniger als 30000 Menschen zu burg gekommen wären.

fahrt stattfinden , zu der unter der Führung zahlloser Geist- in sich schließt, die der Sommerarbeiten wegen nach Peters¬
gleich hervor , daß die oben erwähnte Zahl 41 696 Arbeiter

Köln . 3tg . " , liebt es nicht , Aufsehen zu erregen . So stattete fammengeströmt waren . Bischof Durousseaux von Tournai Worin die Ursachen dieser auf¬
er seine Besuche in Friedrichskron meist im Zivilanzug ab stellte sich an die Spitze der Wallfahrer, welche, auf dem fallenden Bevölkerungsabnahme zu suchen sind, ist nicht an¬und benutzte auch häufig Pivatfuhrwert , um nach dem Pots - Feld von Jumet gegenüber dem Standbild der Mutter Gottes gegeben.damer Bahnhof und bei seiner Ankunft in Potsdam nach angelangt , fich auf die zu diesem Zweck eigens errichtetenSchloß Friedrichstron zu gelangen . Als der Kronprinz türz Estraden und Tribünen vertheilten . Diese Tribünen warenlich seinen ersten Besuch anläßlich des Verlobungsplanes ab - aus schwachen Brettern gezimmert und ruhten auf leichtenstattete , sollte er offiziell empfangen werden ; auf dem Pots - Balken , waren daher ersichtlich nicht geeignet , eine so un- liche Spion war niemals deutscher Offizier , sondern nach

Berlin . (Telegramm . ) Der in Nizza verhaftete angeb
damer Bahnhof in Berlin war deshalb in den bereitstehenden geheure Boltsmenge zu fassen . Troßdem dies jedem halb - Ausweis seines Passes aus Grünberg in Schlesien, 1877 ein¬fahrplanmäßigen Zug ein Salonwagen eingefügt , der für wegs Vernünftigen einleuchten mußte , ließen die Priester und fährig -freiwilliger Gefreiter ; er heißt Frizz Kilian und scheintden Kronprinzen besonders bestimmt war ; außerdem war der Nonnen das Heer der Wallfahrer auf den Tribünen zusammen - sich eigenmächtig den Namen v. Hohenburg beigelegt zu haben.fönigliche Wartesaal geöffnet und alles harrte der Ankunft pferchen , wahrscheinlich in dem Glauben , daß die heilige Jung¬des Kronprinzen . Dieser aber hatte in Berlin eine Droschke frau den Einsturz des Bretterwerkes verhindern werde. Das öffentlicht einen von der Königin der englischen Ostafrikanis

London . (Telegramm ) . Die " London Gazette " ver¬
bestiegen , war im Zivilanzug unerkannt nach dem Potsdamer lettere ist leider nicht geschehen. Als Bischof Durousseaur schen Gesellschaft bewilligten Schußbrief , nach dem der SultanBahnhof gefahren und hatte sich dort eine Fahrkarte erster eben das Hochamt begann , brach die Tribüne , auf der er von Zanzibar der genannten Gesellschaft alle seine Machtbe¬Klasse gelöst , auf welche er mit dem fahrplanmäßigen Bug selbst und tausende von Menschen standen, zusammen und fugnisse und Verwaltungsrechte in dem Gebiet von Moimanach Potsdam fuhr . Die Bahnverwaltung telegraphirte gleichzeitig mit ihr zwei andre Estraden . Die meisten Per - und den dazu gehörigen Inseln sowie in seinen Befizungenwährend dessen nach Wildparkstation , daß der Kronprinz sonen, welche auf den eingestürzten Tribünen Platz genommen an der Ostküste Afrikas von Wanga bis Ripini mit Einschlußnicht mitgefahren sei ; als derselbe in Potsdam mit einer hatten , erlitten schon beim Sturz , da einer auf den andern beider Orte abgetreten hat . Der Schutzbrief gilt auch fürDroschke am Schloßgitter anlangte , verweigerte ihm der Boften fiel, schwere Verlegungen . Als aber infolge dieses plötzlichen die Verträge , welche die Gesellschaft mit Häuptlingen der Ein¬stehende Soldat , der den jungen Fürsten nicht kannte , den Einsturzes und des allgemeinen Wehgeschreis ein Panit ent - gebornen in angrenzenden Gebieten abschließt .Eintritt in ' s Schloß ; nach längerer vergeblicher Unterhandlung stand und alles wirr durcheinander lief , wurden die am Bodenschrieb endlich der Kronprinz auf ein Blatt seines Notiz Liegenden mit Füßen getreten und erlitten arge Quetschungen meldet : Unter der Anführung Iszak Khan ist gegen den

Petersburg . (Telegramm .) Die Nowoja Wremja "
buches die Worte : Der Stronprinz von Griechenland ersucht Ein Knabe und eine Fran wurden zu Tode gedrückt und in Emir von Afghanistan ein Aufstand ausgebrochen . DasIhre Majestät um Einlaß in Schloß Friedrichfron . Ein einem entseßlichen Zustand aus den Trümmern gezogen. erste Gefecht zwischen den Aufständischen und den Regierungs¬Schloßdiener beförderte diesen Zettel an die Kaiserin Friedrich, Ungefähr dreißig andre Personen erlitten so schwere Ber - truppen blieb unentschieden.

des Wirthes anspielend , mit lautem Gelächter , in welches
alle übrigen einstimmten .

So ging das Gespräch noch eine Weile fort , ehe es
auf ' s eigentliche Geschäft kam . Doller verstand es , die
Leute luftig zu unterhalten , so daß sie garnicht aus dem
Lachen herauskamen , und gab Jack , als dieser auch lustig
geworden , heimlich einen Wink , ihn allein handeln
zu lassen .

Jack gehorchte und gab sich der allgemeinen Lustig
feit hin .

Nach geraumer Zeit , während welcher Doller den
Fischern immer fleißig zutrank , begann er :

Nun , Jungens ; heute feiern wir eine tüchtige
Lachszeche ! Nun sagt uns aber auch : habt Ihr denn
Lachse ? "

"

, , Dreihundert Stück !" rief der eine .
, ,Auch schon Käufer dazu ? "
" Fahren sie morgen nach der Stadt . "

Wißt Ihr was , Jungens ; mache Euch einen Vor¬
schlag ! Wollt Ihr aus alter Freundschaft uns die Lachse
verkaufen ? Dann spart Ihr einen ganzen Tag !"

Warum nicht , alter Seehund !" rief einer .
Du denn Geld ? "

Na wart ' nurP

" Hast

erst den Preis !" sagte Doller .
Wir geben Euch durch die Bank für jeden Lachs

drei Mark ! Mag er auch noch so schwer sein !" setzteer lachend hinzu .

"

Nein , das geht nicht , gebt die Hälfte mehr !" rief
ein Fischer . Damit der Streit aufhört ! "

, ,Nicht einen Pfennig mehr für den Lachs !" entschiedDoller .

Dann kriegst Du ihn gar nicht !" riefen andre .

Wenn ' s denn nicht anders ist , dann wollen wir
begann Jack , schwieg aber sofort , als unter dem Tisch
Dollers Fuß den seinigen anstieß .

„ Ja , dann wollen wir ein paar Meilen weiter segeln !"
ergänzte Doller die Rede seines Kapitäns .

Doller erhob sich, und gab jedem unter dem freund¬
lichsten Lächeln die Hand , von Jack gefolgt , welcher nicht
wußte , was er sagen sollte , als er so plößlich und un¬
verrichteter Sache sich zum Abschied gedrängt sah .

Doller aber wußte , was er that ; denn kaum hatte
er die Thür geöffnet , so rief ihm einer der Fischer nach :

Na ! Du sollst sie haben !"

„ Schöne Waare ! " rief unwillkürlich Jack .
, ,Kriegtet sie wahrhaftig nicht für den Preis , wenn

Ihr nicht sofort bezahltet ! Die drinnen wollen aber
immer so schnell wie möglich Geld sehen ; das ist
die Sache !"

, ,Laßt uns immerhin auch einen Groschen an Euren
Lachsen verdienen ," sagte Doller . Ihr fangt dafür ja
wieder andre !"

, , Das gebe Gott !" entgegnete der Fischer . , , So
wollen wir sie nur gleich in ' s Fahrzeug bringen ; denn
wir fischen noch heut Nacht ."

Es geschah . Alle Mann faßten mit an , und in kaum
" Seht Ihr wohl ?! " rief triumphirend Doller , indem einer Stunde waren die dreihundertundzwanzig Lachse

Sollte aber wohlversorgt in der Schaluppe beigeftaut . Die Gesell
Aber nun auch Wort schaft begab sich zur Auszahlung des Geldes wieder in ' s

Wirthshaus .

er zurückkehrte . Wußte das ja längst .
durchaus die Stube talt machen .
und Handschlag darauf ! "

Und ringsum ging er mit Jack und holte sich von
jedem einzelnen den Handschlag .

Hier legte ihnen Jack in langen Reihen die blanken
Geldstücke auf den Tisch . Es war komisch mit anzusehen ,, ,Es gilt ! Drei Mark der Lachs und wenn er hundert wie die wettergebräunten Gefichter mit begehrlichen BlickenPfund wiegt ," rief er noch einmal . , ,Wollen wir die blinkende Fläche auf dem Tisch immer größer werdenKontrakt machen ? " sahen . Endlich war alles aufgezählt , mit einem , ,Schön '

Und nun her Dank !" eingestrichen und man sette sich zum legten Trunk
nieder .

-

, ,Schlage vor ," sagte Doller zu Jack ,, , wir fegetn
gleich wieder ab . Ihr schlaft und ich steuere . Wenn
uns das Glück gut ist , sind wir morgen Mittag in
Stettin , und nach zwei bis drei Tagen wieder hier .
Verwahrt uns nur die neuen Lachse , Ihr alten Wasser¬

Bewahre !" entgegneten die Fischer .
mit dem Geld ! "

, ,Erst die Lachse und dann das Geld !" entschied
Doller .

Nun , denn kommt und seht !" Der älteste Fischer
erhob sich und nahm eine Laterne .

Doller und Jack verließen das Zimmer , traten mit
einer Laterne hinaus in den Wind , der jetzt wieder im ratten !"
Westen stand , und folgten ihrem Führer links um das
Haus in einen Verschlag , in welchem ein großer Haufen Geld mit !"
der schönsten Lachse aufgespeichert lag .

, ,Die sollt Ihr schon kriegen ; bringt nur tüchtig

(Fortseßung folgt .) [21 b



Kirchennachricht .
Lamberrikirche .

Am Sonnabend , den 15 . September :

Beichte (3 Uhr ) : Pastor Roth .

101,25

Großer Ausverkauf
wegen Aufgabe des Geschäfts .

Wegen gänzlicher Aufgabe des Geschäfts verkaufe sämmtliche Artikel , als :

Leinen , Hemdentuche , Handtuchdrelle , Bettbezugstoffe , Piquees ,

Parchende , Flanelle , sowie fertige Damen - , Herren - und

Kinderwäsche , Schürzen , Taschentücher , Rüschen, Feftons ,
Spiken etc . etc

102 75 zu bedeutend ermäßigten Preisen aus .

Da nur Waare guter Qualität führe . so bietet sich bei den billigen Preisen Gelegenheit zu vor¬

138. 15 theilhaften Einkäufen .

102,65

Gustav Peters ,

Färberei und Reinigung aller Arten Garderoben ,

Möbel - und Decorationsstoffe .

Langestr . 58 .

Kunstfärberei
und chemische

Waschanstalt
.

F . A . Eckhardt , Oldenburg.

Auswärtige Aufträge

werden prompt zurück gesandt .

Oldenburgische Spar - u . Leih - Bank . Coursberic

vom 12 . September 1888 .

40 Deutsche Reichsanleihe
32 %
312 % Oldenbg . Consols

getauft verfant

108,45 109 .
103,95 104,50
102,75 103,75

do .
40% Oldenb . Comm .- Ant . Stüde zu 100 Mt .

31 20

( Stücke a 100 Mt im Berkaus 14 % höyer . )

4 % Oldenburg . Communal - Anleihen 103 , -
103,25

104 , -
104,25

100,25

03120 Oldenb . Bodencredit - Bfandbrie ' e (fündbar ]

4 % Flensburger Kreis - Anleihe

102 75

312 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe
30% Oldenb . Prämien - Anleihe (iegt in % notirt

4% Eutin - Lübeker Prior - Obligationen .

101 . 70 102,25
137,35
103¬ 104¬

312 % Hamburger Rente . 102,80 103 35

3¹ 2 % do Staats - Anleihe von 1887 101 70 102 25

03120 Bremer
31/2 % do .

do
do .

von 1887 102 10

von 1888 102 . ¬ 102 55

30 Baden - Baden . Stadt -Anleihe 91 . 50

40 Preußische consolidirte Anleihe 107,40
92,25

107 . 95

312 % Do. 104,60 105 15

50 Italien . Rente Stücke von 20000 Frc . und dar

5 % Do do (Stücke von 4000 , 1000 u . 500 Frc .

400 Römische Stadtanleihe 2 . - 5 Serie .

97,80 98 . 35
97,90 986
97 , - 97 , 5

3 Italienische Eisenbahn - Prioritäten garantit
312 % Schwedische Staats - Anleihe von 1886

31/ 2 % Schwedische Hypotheken - Pjandbriefe
Salzkammergut - Prioritäten , garantist4010

4 % Lissabonner Stadtanleihe
4010 Pandor . o. Braunsch . - Hannov . Hypoth - Bant

do Preuß . Bod . Credit - Actien -Bant
40
4 % Pfandbriefe der Mecklenb . Hyp .- Wechselb .0
31/200 do . Der Rhein . Hypothet .- Bant

5 %% Borussia - Prioritäten
50 Bikefelder Prioritäten

4/200 Warps -Spinnerei - Priorit . rüelzahlbar 105 .

Dioenburgische Spar - und Leih - Bant - acuten

[Vollgez . Actie a 300 Mt . 403 . v . 1. Jan 188

Oldenburgische Landesbank Aktien P

102,20
98,25

100
99 50

103,50
-

(40 % Einzahlung und 50 , Zinsen vom 31. Dec . 1887 . )

Oldenburger Eisengütten - Actien (Augustseyn )

(4 % Zins vom 1. Juli 1887 )

Didenb . Portug . Dampfschiff - Rhed .- Actien
(4 Bins v . 1. Januar 1888 ..

Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts - Actten pi

Stüd ohne Zinjen in Mart

Oldenburg . Glashütten - Aktien (4 % Zins vom

1. Januar 1888 .

Wechsel auf Amsterdam furz für fl . 100 in M.

110 P

105

108,80 169 60

London11
New -York fitr 1 Don .

1 str . " 99 20,415 20,515
4. 17 4, 2

Bantnoten für 10 Id . 16,85

6 J, 80 61 55
100 20 10 75

96,60 97 15
101,8

83,90 84 . 45
102,30
103,10 103 65

99 , -

"
Holländ .

Discont der Deutschen Reichsbant 30

Anzeigen .

Salzgurken und Essiggurken ,

Kronsbeeren , Meerrettig , Schar¬
lotten empfiehlt

W . Stolle .

Die feinsten Sardellen u . Häringe

fowie auch Kräuter - Anchovis .

W . Stolle .

Prima Presshonig empfiehlt
W. Stolle .

Oldenburg . Wir vergüten für

Einlagen
mit halbjähriger Kündigung 3 %

14tägiger Kündigung und
"

auf Chef -Konto
W. Fortmann & Söhne .

Bankgeschäft .

W. Pieper ' s

Hillje & Köhne
Empfehlen:Tuche & Buckskins
Kammgarn &Paletotstoffe,
MILITAIR & LIVRÉE¬
TUCHE ,

in

egros
Tuchhandlung

anditul
grösster Auswahl ,

nur gediegenen Qualitäten

zu anerkannt billigsten Preisen .

Langestr.23. Oldenburg . Langestr.23.

Express - Comptoir H. G. Beilken
Oldenburg im Großh . Grünestraße 16 .-

Dienstmanns - Institut .

Spedition und Verpackung . Möbel - und Güterfuhrwerk .
Grosse trockene Lagerräume .

-22 % Rager bester westfälischer Steinkohlen . Lieferung von bestem Maschinen - , Back¬

Vermittelungs - Comptoir .
"Mein Vermittelungs - Comptoir halte den geehrten

Herrschaften , sowie Stellensuchenden bestens empfohlen .

W . Pieper , Stauftr . 19 .

RHONONONONONOHON

Rabitz - Patent¬

Wände u . - Decken .

Leicht , schalldicht , billig , absolut feuersicher .

Ausführung in Oldenburg , Ostfriesland und Wilhelms =

haven durch C . Spieske .

Gesucht
ein Bursche zu leichten Handarbeiten und zum
Austragen . Ad . Littmann , Rosenstr . 42 .

und Grabetorf .

Das

Polster -Möbel -Lager
bon F . Tilcher , Rosenstraße 39 ,

empfiehlt sich dem geehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf angele¬
gentlichft .

Lieferung von completen Einrichtungen und geschmackvollen Zimmer¬
Decorationen zu den solidesten Preisen .

Ed . Penning ,
Drogen - , Chemikalien - und Thee -Handlung in Oldenburg ,

empfiehlt

Garantirt reine Eisen - Gallus - Dinte ,
leichtflüssig , tiefschwarz nachdunkelnd , frei von allen giftigen Substanzen , völlig neutral , durch Wasser nicht

verwischbar , frei von Bodensatz und haltbar , da sie nicht schimmelt .
Ferner :Die 34 Liter -Flasche 1 Mark .

Stempelfarbe , billige Schreibdinte , die ganze Flasche zu 50 Pf , Copirdinte , Hectographendinte und
Wäsche Zeichendinte .

Dintenpulver in allen Farben in Päckchen mit Gebrauchsanweisung zu 10 Pf .

Druct und Verlag von Ad . Littmann tu ldenburg Rosenstraße 37 .
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